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richtige Beschreibung des L arvenam aran t, erw ähnt dabei die drei Weinrothen Astrilde 
des P rinzen , bezeichnet sie aber a ls  L arvenastrilde! M rt welchem Rechte läß t sich 
schwer sagen. Jedenfalls ist die Angabe S r .  Hoheit des Fürstell Ferdinand au to ri­
tativer, a ls  die des H errn  Dr. R uß. M eine Exemplare sind sicher l la d ro M ^ n  
v in a e e a , wie m ir auch der D irektor des D resdner Zoologischen M useum s, H err 
H ofrath Dr. M e y e r  bestätigte.

N a c h tr a g  zu 4 6 ,  d e r  S c h w a rz s c h w a n z k e rn b e iß e r .
(Diese Monatsschrift 1889, 103.)

H err R isius in Brem erhaven empfahl Kernbeißer und auf Bestellung erhielt 
ich ein Weibchen des Schwarzschwanzkernbeißers (O oeeo tü raustes meianurrm). Dieses 
Weibchen ist ein prächtiges Thierchen, und singt fleißig. S o m it kann ich nachträglich 
die Angabe des H errn  H a r tw ig  vom Gesang des Weibchens 0 . melanurus bestätigen.

H err v r .  R u ß  giebt noch 1887 in seinem sonst so vortrefflichen Handbuch 
„Fremdländische S tubenvögel" irrthüm licher Weise an , daß der Maskenkernbeißer 
häufiger eingeführt werdet a ls  der Schwarzschwanzkernbeißer. D er umgekehrte F a ll 
ist richtig. Schon v o n  S c h le c h te n d a l  schrieb (diese M onatsschrift 1880, 187): 
„Noch weit seltener wie der chinesische kommt ab und zu der japanesische (Ooeeotür. 
p e rso n n ta s )  in den Handel." Auch in den Vögel-Verzeichnissen des P rinzen  Ferdinand 
wird 0 . m eln n u rn s angeführt, 0 . p e rso n n tu s  aber nicht!

Kleinere Mittheilungen.
Am Meisenkasten. D a ß  die Vögel oftm als schon e in  E i  l e g e n ,  ehe sie 

m al e in  N est g e b a u t  h a b e n ,  zeigte m ir im verflossenen S om m er ein F i n k e n ­
oder K o h lm e is e n w e ib c h e n . D ie  erste B ru t  hatte ungefähr zwei T age das Nest 
verlassen, a ls  das Weibchen wieder im Baum hofe erschien und sich an  einem leeren 
Brutkasten zu schaffen machte. Ich  öffnete den Kasten und fand ein E i d a rin  ohne 
jegliche U nterlage. I m  V erlauf des M orgens trug  das Weibchen Baustoffe herbei 
und breitete sie über dem Eie au s, so daß dieses nicht zu sehen w ar. Am nächsten 
M orgen lagen zwei E ier im Neste, auf denen wieder Baustoffe aufgeschichtet w aren. 
A ls ich am vierten T age wieder nachsah, lag n u r ein E i im  Neste. W ie ich richtig 
verm uthete, w aren die anderen drei E ier sicher unter den Niststoffen versteckt, da das 
Weibchen fortw ährend M a te ria l zum Neste trug . Jetzt nahm  ich alle Niststoffe 
h e rau s , förderte auch die drei E ier wieder zu T ag e , ordnete das Nest so gut ich 
vermochte und schob alle vier E ier hinein. D a s  Weibchen legte noch vier E ier 
hinzu und zog in  zweiter B ru t  alle acht Ju n g e  heran.

Feldrom . H e in r ic h  S chach t.
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U eber S p e r l in g s n a c h tq n a r t ie r e .  V or einiger Z eit bemerkte ich, a ls  ich 
gegen 4 U hr N achm ittags bei sehr starker D äm m erung durch die sehr belebte H aup t­
straße Kassels ging, wie ein Spatzenweibchen zwischen die F a lten  eines in die Höhe 
gezogenen leinenen S ch irm vorhangs —  einer sog. M arquise —  schlüpfte, der an  der 
Außenseite eines großen Laden-Schaufensters angebracht w ar. Ich  w artete noch 
einige Zeit, ob das T h ie r wieder zum Vorschein kommen würde, aber es hatte offenbar 
zwischen den weichen Leinenfalten ein bequemes und w arm es N achtquartier gefunden. 
E s  fiel m ir dabei ein E rlebniß  au s meiner Gymnasiastenzeit ein. Ich  hatte dam als 
—  es mögen etw a 20 J a h re  her sein —  am Königsplatze beobachtet, wie ein S p e rlin g  
in eine V ertiefung zwischen den B lum engew inden der über der T h ü re  eines Hauses 
angebrachten Stuckatnrverzierung kroch, und beschloß festzustellen, ob der Vogel dies 
Plätzchen wirklich a ls  nächtliche R uhestätte benutzte. S p ä t  abends kam ich m it einem 
Freunde zusammen wieder am Hanse vorbei und wollte jetzt der Sache auf den 
G rund  gehen. Ich  kletterte auf die S chu lte rn  des gutm üthigen K am eraden und ver­
suchte mit der H and in die S p a lte  hineinzufassen. Aber w ir w aren bei unserem 
B eginnen vom Nachtwächter bemerkt, welcher a lsb a ld  herbeieilte und, da er u n s  in  
llnA-rnnti bei der V erübung irgend eines groben U nfugs erwischt zu haben glaubte, 
heftig schalt. 'A l s  er jedoch erfuhr, um  w as es sich handelte, zog er mildere S a ite n  
auf, ja  —  er w ar vielleicht selbst V ogelfreund —  er half sogar mich noch ein wenig 
höher heben, sodaß ich endlich m it der H and in die S p a lte  hineinreichte. Ich  fühlte 
auch deutlich das Federkleid eines V ogels und wollte ihn gerade fassen und hervor­
ziehen, a ls  er mich so heftig in  den F inger biß, daß ich unwillkürlich die H and 
zurückzog und nun, das Gleichgewicht verlierend, mich n u r  durch raschen S p ru n g  zur 
S tra ß e  hinab vor schwerem F a lle  retten konnte. Doch der Zweck des ganzen, nicht 
ungefährlichen U nternehm ens w ar ja  erreicht. Ich  hatte einen deutlichen B ew eis 
dafür, daß ein lebender Vogel in der S p a lte  steckte, durch den B iß  in die H and 
und daß es U asser äo m est. w ar, zeigten einige Federchen, die m ir doch zwischen 
den F ingern  hängen geblieben waren. S o  gingen w ir denn befriedigt nach Hause

K a s s e l ,  im December 1889. K. J u n g h a n s .
E inige m ir vorgekommene Fälle  von Albinismus dürften m ittheilungsw erth  

sein. Ich  sah im  vorigen J a h re  im  A ugust: einen S t a a r  m it einigen weißen 
Schw anzfedern; im  S ep tem ber: eine vollkommen re in -w e iß e  U fe r s c h w a lb e  an der 
W eser bei H am eln ; im  Oktober: einen G r ü n s p e c h t  m it vollkommen weißen 
U n te ra rm -S ch w in g en  des linken F lügels. F e rn er erlegte ich m ehrere H e tz e r, 
welche 2— 5 rein-weiße Schw ungfedern ha tten ; auch w aren bei einigen dieser Vögel 
2— 5 rein-weiße „S p iege lfedern" vorhanden. —

Sophienhof, 29. Oktober 1889. S t a a t s  v o n  W a c q u a n t .
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